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Französische Revolution: Fragen 
Kapitel 3: Mechanik
Warum wurde die Französische Revolution radikaler?
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Wenn wir die Französische Revolution von 1879 bis 1794 im Überblick betrachten, so fällt uns auf, dass sie in unserem Schema immer mehr gegen links rutscht, das heisst, dass sie immer radikaler wird. 

Das entspricht wohl auch unseren Assoziationen von Revolution: eine Revolution ist etwas Spektakuläres, auch etwas Unbeherrschbares, Gefährliches, weil sie immer radikaler wird.  

Was macht Revolutionen radikal und gefährlich?
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Um diese Frage zu beantworten, müssen wir uns vergegenwärtigen, wer die Revolution vorantreibt. Denn Unzufriedenheit gab es immer wieder, kleinere Aufstände und Revolten kamen auch vor und nach der Französischen Revolution vor. 

So stürmten bereits zwölf Jahre vor Ausbruch der Französischen Revolution, im Jahr 1777, verzweifelte Menschen die Bäckereien und Müllereien, weil das Brot wieder mal so teuer geworden war und weil sie vermuteten, Müller und Bäcker würden ihre Notlage noch ausnützen. Sie plünderten die Mühlen und Bäckereien, um einfach etwas Mehl und Brot zu erbeuten, was man «guerre de farine» (Mehlkrieg) nannte. Oder auch im Frühling 1789, drei Monate vor dem Bastillesturm, stürmten in der Vorstadt St. Antoine verzweifelte und hungernde Menschen die Fabrik des Fabrikanten Jean-Baptiste Réveillon, nachdem er ihnen angekündigt hatte, dass der Brotpreis wohl kaum so schnell sinken werde – obwohl Réveillon daran gar nicht schuld war. In beiden Fällen erreichten die Menschen ihr Ziel nicht, eine Revolution brach nicht aus und sie hungerten weiter.

Wer sind nun aber diese verzweifelten Menschen? Man kann einfach sagen, dass es sich um Menschen des Dritten Standes handelt. Aber um welche unter den 24 Millionen?
Das können wir etwas genauer sagen, seitdem die Listen der bei diesen Unruhen Verhafteten ausgewertet sind. In diesen Listen wurden der Name, der Beruf, die Adresse, der Geburtsort registriert; auch wurde vermerkt, ob die Verhafteten schon einmal bestraft worden waren («vorbestraft»); weil sie den Eintrag unterschreiben mussten, wissen wir auch, ob sie wenigstens ihren Namen schreiben konnten oder Analphabeten/Analphabetinnen waren. Auch die 635 BastillestürmerInnen wurden namentlich notiert – natürlich nicht als Verhaftete, sondern als Sieger. Deshalb mussten sie auch nicht unterschreiben. 

Über die einzelne Person erfahren wir nicht viel in diesen Listen. Aber wenn wir die Zahlen zusammentragen, so werden sie aufschlussreich. Allerdings haben wir ganz unterschiedliche Zahlen: Bei der Guerre des farines von 1777 sind 139 Personen verhaftet worden, bei den Réveillon-Unruhen 68 und beim Bastillesturm waren 662 dabei (nur von 635 ist der Geburtsort bekannt). wir müssen also die Zahlen zuerst auf Anteile, auf Prozentzahlen umrechnen: Wenn 102 der 139 bei der Guerre des farine Verhafteten Arbeiter waren, so machen sie also 102:139*100 oder 73 Prozent aus. Rechne jetzt die übrigen Anteile aus und trage die Resultate in der Liste ein.

	
	Guerre des farines 1777
	Réveillon-Unruhen April 1789
	Bastille-Sturm 

14. Juli 1789

	
	
	
	
	
	
	

	Total erfassbar
	139
	100%
	68
	100%
	662
	100%

	
	
	
	
	
	
	

	Bürger
	
	
	
	
	15
	.....%

	Handwerker
	
	
	
	
	364
	.....%

	Arbeiter
	102
	73%
	mind 52
	mind ....%
	ca 150
	ca .....%

	Soldaten
	
	
	
	
	76
	.....%

	Arbeitslose
	18
	.....%
	8
	.....%
	
	

	Frauen
	14
	.....%
	1
	.....%
	1
	.....%

	
	
	
	
	
	
	

	Analphabeten
	93
	.....%
	26
	.....%
	-
	

	Vorbestrafte
	21
	.....%
	9
	.....%
	-
	

	Geburtsort

ausserhalb Paris
	111
	.....%
	45
	.....%
	400 von 635
	.....%

	Untermieter/in
	64
	…..%
	17
	…..%
	ca 65
	ca …..%


Vergleiche nun die Prozentzahlen unter den drei Aufständen. Alle diese Menschen waren ziemlich arm. Aber an welchem Aufstand sind ganz arme Menschen beteiligt, an welchem schon etwas weniger arme? 

Deine Auswertung führt uns zu einer ganz wichtigen Erkenntnis: Es sind nicht die ganz ärmsten Menschen, die erfolgreich eine Revolution beginnen, sondern eher Menschen, die nicht ums nackte Überleben kämpfen müssen. Es ist nicht so, dass die Menschen dann, wenn sie nichts mehr zu verlieren haben, noch eine Revolution wagen – sondern dann vegetieren sie einfach noch dahin. 

Das ist auch der Grund, warum wir heute trotz der katastrophalen Armut und der schreienden Ungleichheit in der Welt keine Weltrevolution haben! Millionen von Menschen sind gar nicht in der Lage, sich mit mehr zu beschäftigen, als Tag für Tag knapp überlegen zu können. Und um einen Aufstand zu machen, muss man etwas Reserven haben, man muss sich überhaupt vorstellen können, dass man seine Lage verbessern kann. Unzufrieden zu sein, ist schon eine Errungenschaft.   

So wurde auch die Französische Revolution nicht von den Ärmsten ausgelöst, sondern von den reicheren Menschen des Dritten Standes, die sich eben eine politische Veränderung vorstellen konnten und sich nicht nur ums tägliche Brot bemühen mussten.

Nun können wir uns auch erklären, warum eine Revolution radikaler wird. Denn wenn einmal die ersten Revolutionäre eine Verbesserung erreicht haben, dann tauchen von unten her immer wieder neue Schichten auf, die sich jetzt auch daran beteiligen, die ihr Schicksal auch verbessern wollen und dafür zu kämpfen bereit sind. Sie treiben die einmal begonnene Revolution auch dann vorwärts, wenn die ersten Revolutionäre eigentlich schon zufrieden sind. 

Ein Beweis dafür gefällig? Im Jahr 1791 fand wieder eine blutige Demonstration auf dem so genannten Marsfeld (bei  heutigen Eiffelturm) statt, bei der 248 Menschen verhaftet wurden. Du findest die Statistik rechts. Werte sie aus!    

Die Revolution rutscht also darum immer weiter nach links ab, weil immer ärmere Schichten sie vorantreiben – bis sie die ursprünglichen Revolutionäre und Revolutionärinnen erfassen. 
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Methodische Hinweise 
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Voraussetzung für dieses Kapitel ist die Kenntnis des Ablaufs der Französischen Revolution bis zum Jahr 1794 (Kapitel 15.1.1–15.1.3). 

Dieses Kapitel ist eher gedacht für eine leistungsfähige Klasse mit der Fähigkeit zu abstrahieren, da ein (wenn auch nur einfaches) Revolutions-Modell entwickelt wird. Die Informationen können Sie aber auch nutzen, um auf Schülerfragen Antwort zu geben – ohne dass Sie alle Gedanke entwickeln.   

Sie können es wie das letzte Vertiefungskapitel 15.2.2 im Klassengespräch entwickeln oder auch die SchülerInnen anhand der vorangehenden Arbeitsblätter selbst erarbeiten lassen. Denkbar ist auch, dass Sie die Klasse teilen, und der einen Hälfte das Kapitel 15.2.2 und den etwas leistungsfähigeren Schülerinnen/Schülern dieses Kapitel vorsetzen. 

Lösung zur Auswertung der Statistik: 

Die Tabelle können Sie, wenn Sie das Rechnen übergehen wollen (was aber schade ist), direkt vorlegen. 

	 
	Guerre des farines 1777
	Réveillon-Unruhen April 1789
	Bastille-Sturm 

14. Juli 1789

	
	
	
	
	
	
	

	Total erfassbar
	139
	100%
	68
	100%
	662
	100%

	
	
	
	
	
	
	

	Bürger
	
	
	
	
	15
	2%

	Handwerker
	
	
	
	
	364
	55%

	Arbeiter
	102
	73%
	mind 52
	mind 76%
	ca 150
	ca 23%

	Soldaten
	
	
	
	
	76
	11%

	Arbeitslose
	18
	13%
	8
	12%
	
	

	Frauen
	14
	10%
	1
	1%
	1
	0%

	
	
	
	
	
	
	

	Analphabeten
	93
	67%
	26
	38%
	-
	

	Vorbestrafte
	21
	15%
	9
	13%
	-
	

	Geburtsort

ausserhalb Paris
	111
	80%
	45
	66%
	400 von 635
	63%

	Untermieter/in
	64
	46%
	17
	25%
	ca 65
	ca 10%


Die Tatsache, dass es – entgegen der vereinfacht verstandenen These von Marx – nicht die Ärmsten sind, welche eine Revolution auslösen, sondern eben Schichten, bei denen Angst mit Hoffnung verbunden ist, wird für die SchülerInnen wohl nicht in der ganzen Tragweite verstanden werden können. Aber möglicherweise kommen sie doch davon weg, zu glauben, dass die armen Menschen mit ihrem Schicksal zufrieden sind, solange sie keine Revolution machen. Als Illustration kann eine Passage aus einem Schüleraufsatz zur Diskussion gestellt werden: 

Vielleicht auch der revolutionsfeindliche Aphorismus: «Idealisten bereiten eine Revolution vor, Fanatiker führen sie aus und Schufte ernten ihre Früchte.» Gregory Klimow (geb 1918, emigriert in die USA,  über die Russische Revolution von 1917)

Die Auswertung der zweiten Statistik ergibt folgende Zahlen: 

	
	Blutbad auf dem Marsfeld 1791

	
	

	Total erfassbar
	248
	100%

	
	
	

	Bürger
	
	

	Handwerker
	63
	25%

	Arbeiter
	128
	52%

	Soldaten
	
	

	Arbeitslose
	44
	18%

	Frauen
	13
	5%

	
	
	

	Analphabeten
	ca 50
	ca 20%

	Vorbestrafte
	ca 6
	ca 2%

	Geburtsort

ausserhalb Paris
	179
	72%

	Untermieter/in
	ca 50
	ca 20%


Wir sehen im Vergleich zu den Aufständischen der Bastille, dass es hier nun wieder eine untere Schicht Aufruhr macht: Der Anteil der Handwerker ist kleiner, der Anteil der Arbeitslosen grösser, der Frauenanteil und der Anteil derjenigen, die keine eigene Wohnung zu mieten vermögen, ist wieder grösser. 

Solche Schichten werden nun die Revolution über die Verfassung von 1791 und die Staatsform der konstitutionellen Monarchie hinaus weiterführen.

Wer machte eigentlich die Französische Revolution?

	
	Guerre des farines 1777
	Réveillon-Unruhen April 1789
	Bastille-Sturm 

14. Juli 1789
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